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5230 Mattighofen
0699/16886600

Gemeinsam 
für Mattighofen
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Kommen wir ins Gespräch bei Snacks und Getränken.

Freitag, 11. September:
Waldspielplatz Hofau, Mattighofen West

Freitag, 18. September:
Landesmusikschule (Vorplatz),  Mattighofen Süd

Freitag, 25. September:
H-Berghammer-Siedlung (Nähe Dr. Hohenbichler), Mattighofen Nord

Wir freuen uns auf Sie!

18:00 
Uhr

   Holiday 
  Out
    Party

SAMSTAG
12. SEPTEMBER 
15 BIS 18 UHR
VOGLPARK / STADTPARK 
 
NUR BEI SCHÖNWETTER!FA
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NUR BEI SCHÖNWETTER



Gemeinsam für Mattighofen arbeiten

    Sachpolitik statt Parteipolitik   

Sonja Löffler 
BFM-Bürgermeisterkandidatin

Mattighofen bewegen
Josef Sowinski Peter KokesPeter Glas Engelbert Grossberger Alfred Turner

Ich war schon bei der Gründung der BFM vor 
sechs Jahren dabei, weil ich der Überzeugung 
bin, dass nur mit Hausverstand im Gemeinderat 
etwas weitergeht. Leicht waren die sechs Jahre 
nicht, aber wir haben Wichtiges erreicht. 
Mir gefällt die offene Art von Sonja und ihre 
Einsatzbereitschaft. Nur wer hinhört und für die 
Menschen ein Gespür hat, versteht um was es 
geht. Im Bereich Familie, Bildung und Jugend, 
wofür Sonja zuständig war, hat sie unglaublich 
viel weitergebracht. 

Johann Demm 
BFM-Liste Platz 8

Liebe Mattighofnerinnen, liebe Mattighofner!

Dank des großen Vertrauens der Wähler und Wählerinnen 
wurde die BFM (Bewegung für Mattighofen) bei der Wahl 
2009 zur zweit stärksten Fraktion in den Gemeinderat ge-
wählt. Wir haben diesen Auftrag sehr ernst genommen.
Mit Leidenschaft haben wir gearbeitet. Bekannt sind wir für 
unsere Einsatzbereitschaft und unsere Durchsetzungskraft. 
Wir bereiten uns gut vor und lassen nicht locker. Oft haben 
wir unser Ziel erreicht. 
Am 27. September 2015 kandidieren wir wieder. Als Bürger- 
meisterkandidatin und Spitzenkandidatin der BFM freue ich 
mich, mit einem Team aus erfahrenen Kommunalpolitike-
rInnen und mit neuen Engagierten anzutreten. Etliche sind 
in vielfältigen Bereichen ehrenamtlich tätig und wollen sich 
nun auch politisch für Mattighofen einsetzen.
Ein gemeinsames Ziel haben wir: Wir wollen eine positive 
Kraft für Mattighofen sein. Offen für alle, die sich einbringen 
wollen. Eine Bewegung die zur Zusammenarbeit einlädt, zur 
Mitsprache und Mitgestaltung ermuntert.
Ich möchte alle Menschen herzlich einladen, diesen Weg 
mitzugehen und bitte um Ihre Unterstützung bei der Wahl.

Harald Breckner 
BFM-Liste Platz 2

Die BFM ist offen für frische Ideen – ich halte wenig 
von engstirnigem Kirchturmdenken. Für die Jugend 
muss es spannend und interessant sein, in der Re-
gion zu bleiben. 
Mattighofen hat so viele gescheite und geschickte 
Leute, die sollten wir zusammenbringen.

Corina Demm 
BFM-Liste Platz 11

Wir wollen eine politische Kultur 
des MITEINANDER, weil ein Mit-
einander zu den besten Lösungen 
führt. Mattighofen soll eine Stadt  
sein, in der man gerne lebt. Viele 
Menschen suchen in unserer Re-
gion und in der Stadt Mattighofen 
eine leistbare Wohnung. 
Für die BFM wird das ein Schwer-
punkt für die nächsten Jahre sein.

Kristina Friedel
BFM-Liste Platz 5

Gregor Gach
BFM-Liste Platz 3

Lydia Zauner Drazen Matekic Anna Maislinger Magda Neuböck-Vogl Barbara Haslinger Herbert Breckner Jelica Strujic Jagoda Donaubauer Swantje Hanack Englbert Pointner

Als junger Familienvater ist es mir wichtig, dass die Stadt ein 
gutes Betreuungsangebot für Kinder und Jugendliche hat. Sonja 
kann zuhören und hat daher immer gewusst, was wir Menschen 
in Mattighofen wünschen und brauchen. Besonders bei der 
Gründung der Waldkindergruppe habe ich das erlebt.
Ich kandidiere bei der BFM, weil mir die besondere Kultur der 
Wertschätzung gefällt. Es sind Menschen am Werk, die anpa-
cken können. Menschen mit sozialer Kompetenz und großer Lei-
denschaft für unsere Heimatstadt.

Politik, die sich in parteipolitischem Taktieren 
und persönlichen Eitelkeiten verliert, ist mühsam. 
Am Ende wird nur Mittelmäßiges erreicht. Wir set-
zen auf die besten Ideen und die geschicktesten 
Leute, egal von welcher Partei. Das sollte doch 
eigentlich selbstverständlich sein.

Gerold Schmidt
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Sonja Löffler 
             Bürgermeisterkandidatin



Claudia Bonitz 
(35 J., Buchhaltungs- 
angestellte)

„Ich wähle Sonja Löffler, 
weil sie mit vollem 
Einsatz, möglichst viel 
zum Wohle unsere  
Kinder umsetzt.“

Marietta Wilhelm 
(79 J., Pensionistin)

„Ich wähle Sonja Löffler, 
weil sie eine Frau 
mit Realitätssinn und 
Hausverstand ist und 
meiner Meinung nach 
viele Frauen für die 
Politik gut sind. Sie  
ist modern und verfolgt 
ihre Ziele energisch  
und menschlich.
Ich wünsche ihr persön-
lich einen riesen Erfolg 
für die nächste Wahl.“

Isabella Maislinger 
(17 J., Schülerin)

„Ich wähle Sonja Löff-
ler, weil sie sich, für 
die Jugend mit einem 
attraktiven und zeitge-
mäßen Parteiprogramm 
einsetzt.“

Mit unserer Hartnäckigkeit und unserem Engagement haben wir uns 
einen Namen gemacht. Wir arbeiten mit Freude und Leidenschaft, 
gehen umsichtig und mit Weitblick vor und lassen nicht locker. Die 
meisten unserer Initiativen entstanden im Kontakt mit den Men-
schen und oft konnten wir für die Mattighofner und Mattighofnerin-
nen unser Ziel erreichen. 

Im Ressort Kindergarten, Schule und Familie, 
hat die BFM vieles erreicht:

Ein guter Platz für unsere Kleinsten
Das Eltern-Kind-Zentrum wurde vor mehr als zehn Jahren gegründet, 
das Angebot für Eltern und Kinder wurde jährlich erweitert. Heute 
ist das EKIZ eine Einrichtung für Familien, die nicht mehr aus Mat-
tighofen wegzudenken ist. 

Kindergarten, Krabbelstube und Hort platzten vor sechs Jahren aus 
allen Nähten. Wir engagierten uns für einen vielschichtigen Ausbau:
•	 Der	Anbau	beim	Kindergarten	Ost	schaffte	Raum	für	eine	dritte			
 Kindergartengruppe
•	 Erweiterung	der	Krabbelstube	um	eine	zweite	Gruppe
•	 Initiative	für	den	Neubau	eines	eigenen	Gebäudes	für	die	
	 Krabbelstube	mit	Platz	für	vier	Gruppen
•	 Umsetzung	der	Waldkindergruppe

Beste Lernbedingungen für die Größeren
Wir konnten eine bessere Lösung für Volkschule und Sonderschule 
erreichen. Statt einer nur thermischen Sanierung des Mittelteils des 
alten	Gebäudes	hat	 das	Land	OÖ	nun	 einer	 zeitgemäßen	Neupla-
nung dieses Bauteils zugestimmt. 

Nachmittagsbetreuung und Ferienaktion 
unterstützen die Eltern
•	 Das	Bestehen	des	Hortes	wurde	gesichert	und	weitere	Plätze	
 geschaffen. Für die Hort-Kinder konnte die Containerlösung
  umgesetzt werden und eigene Räume mit Lern- und Spielzone 
		 pro	Gruppe	und	zusätzlichem	Bewegungsraum,	Küche	und	
 Essraum geschaffen werden. Damit konnte die im Herbst 2011   
 notwendige 4. Hortgruppe eröffnet werden. 
•	 Die	Ferienaktion	wurde	ausgebaut.	Das	Angebot	während	der		 	
 gesamten Ferien erleichtert berufstätigen Eltern, die Schulferien  
 zu überbrücken.

Kultur für Kinder und Jugendliche 
Wir holen Theater und Kultur nach Mattighofen
•	 Allseits	beliebt	ist	das	Theater	des	Kindes,	das	jedes	Jahr	vor		 	
 Weihnachten bei uns gastierte 
•	 Die	Kinderklangwolke	begeisterte	Kinder	und	Eltern

Revitalisierung des alten Schlosses
Mit	großer	Hartnäckigkeit	konnten	wir	vom	Land	OÖ	die	Genehmigung	 
von	Euro	4,5	Mio	Baukosten	für	den	Umbau	des	Schlosses,	statt	an-
fänglich Euro 3,2 Mio, erwirken. Damit erhöhte sich auch die finan-
zielle	Förderung	des	Landes	OÖ	für	den	Umbau	auf	Euro	3,2	Mio.

BFM – die positive Kraft für Mattighofen

  Am 27. September, Liste 9:      bfm

      Sonja Löffler  Bürgermeisterkandidatin
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